
Fickpulver und mehr
Ich muss kurz zwischendurch einen pädagogisch wertvollen Link
empfehlen: „Wie die populärsten Drogen wirken“. Auszug:

„Kokain,  auch  Fickpuder  genannt,  gilt  als  die
Gesellschaftsdroge Nr. 1. Sie suggeriert dem Konsumenten, ein
extrem gutaussehender, höchst eloquenter Nobelpreisträger mit
der sexuellen Anziehungskraft eines schwarzen Loches zu sein.
Auf jemanden, der kein Kokain genommen hat, wirkt das eher wie
ein exkommunizierter Trappistenmönch, der weiße Puderreste an
den Nasenlöchern hat und sich um Kopf und Kragen quasselt.

Kokain  steigert  das  Mitteilungsbedürfnis,  lähmt  aber  in
gleichem Maße die Selbstkritik, was dazu führt, dass man jeden
chemischen Kurzschluss im Kleinhirn für bares Geld hält und
meint,  dass  er  umgehend  einer  breiteren  Öffentlichkeit
vermittelt werden muss. Kokaingenuss ist die Hauptursache für
Rap-Lyrik, Performances und die Gesamtwerke von Rainer Werner
Fassbinder und Hermann Göring. (…)

Haschisch ist keine Droge, sondern ein homöopathisches Mittel,
das einer Dämonisierungskampagne zum Opfer gefallen ist. Unter
Haschischeinfluss dehnt sich das Raum-Zeit-Kontinuum um 500
Prozent, d. h., man kann bei konsequentem Haschischkonsum 400
Jahre alt werden, mehr als bei jeder anderen Droge.“ [mehr…]
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